
Wir stehen in der vordersten Front des sozialistischen Lagers, an 
der offenen Hauptkampflinie zwischen den beiden Weltsystemen 
in Westeuropa. Auf deutschem Boden stehen sich Sozialismus und 
Kapitalismus gegenüber. Unsere Aufgabe ist es darum, in Deutsch­
land, im Geburtsland des wissenschaftlichen Sozialismus, im Lande 
von Karl Marx und Friedrich Engels, die Überlegenheit der sozia­
listischen Gesellschaftsordnung auf allen Gebieten praktisch zu be­
weisen. Wir werden diese geschichtliche Aufgabe erfüllen, wenn es 
uns gelingt, das Tempo des wirtschaftlichen Aufstiegs zu beschleuni­
gen und in den letzten Jahren des zweiten Planjahrfünfts, das heißt 
1959 und 1960, die Produktion auf einigen Gebieten über den Plan 
hinaus zu steigern. Es ist durchaus möglich, daß die Lebenshaltung 
in der Deutschen Demokratischen Republik die Westdeutschlands 
schon Ende 1961 übertrifft. Dazu müssen wir auf bestimmten Ge­
bieten der Wissenschaft und Technik das Weltniveau erreichen und 
die Erträge unserer Landwirtschaft auf Grund der Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften weiter erhöhen.

Auch unsere Kultur soll die kämpferische Kraft entfalten, die die 
Welt verändern hilft, und zu den Höhen einer sozialistischen deut­
schen Nationalkultur emporwachsen. Sie wird zugleich die beste 
Tradition unserer humanistischen Kunst und Wissenschaft über den 
Verfall der imperialistischen Epoche hinweg in die Zukunft retten.

Schulter an Schulter mit unseren Genossen, den Mitgliedern der 
SED, machen es auch die Funktionäre und Mitglieder der Block­
parteien, der Gewerkschaften, der Freien Deutschen Jugend und 
viele parteilose Wissenschaftler, Pädagogen, Ingenieure durch ihre 
fortschrittlichen Leistungen möglich, daß dieser Parteitag neue 
große Aufgaben stellen und die Wege zu ihrer Lösung weisen kann.

Die internationale Lage und der Kampf 
um die Sicherung des Friedens in Deutschland

Das Kräfteverhältnis in der Welt hat sich zugunsten des sozialisti­
schen Lagers und der Friedensbewegung geändert, und es ändert 
sich weiter. Aus kleinen Gruppen revolutionärer Kämpfer, die sich 
um Karl Marx und Friedrich Engels und das „Kommunistische 
Manifest“ scharten, hat sich eine gewaltige Armee entwickelt, die
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